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Kurz zusammengefast …
Die notwendige Digitalisierung an Hochschulen birgt Vortei-
le für die Studierenden. Online basierte Studienformate be-
einflusen den Lernprozes im konstruktivistischen Sinn. Im 
Rahmen des Teilvorhabens „Bachelor Upgrade angewandte 
Pflegewisenschaften“ des BMBF-geförderten Verbundpro-
jektes „PuG – Entwicklung gesundheits- und pflegebezoge-
ner Studiengänge“ der Ostfalia Hochschule Braunschweig/
Wolfenbütel werden wisenschaftliche Weiterbildungspro-
gramme im Blended Learning Format entwickelt. Hinsicht-
lich der Konzeption dieser wisenschaftlichen Weiterbil-
dungsprogramme müsen besondere Aspekte berücksichtigt 
werden, da die Zielgruppe nicht-traditionel Studierende 
sind. Sie haben in der Regel familiäre sowie berufliche Ver-
pflichtungen und präferieren daher Weiterbildungsangebote 
mit wenigen Präsenzphasen. Somit ergeben sich hinsichtlich 
Didaktik, Methodik und Technik enorme Herausforderun-
gen. Zudem haben diese Lernenden einen hohen Anspruch 
an Beratungs- und Unterstützungsangebote. Im Projekt 
werden diese Aspekte berücksichtigt. Beispielsweise basiert 
jedes Modul auf didaktisch aufbereitetem Studienmaterial, 
welches den Teilnehmenden zu Beginn ausgehändigt wird. 
Online-Mentor_innen begleiten die Lernenden im Lernpro-
zes, um Drop-Outs zu vermeiden. Zudem werden technik-
basierte Tools eingesetzt. Innerhalb des Teilprojektes wurden 
Module des wisenschaftlichen Weiterbildungsprogramms 
erprobt und evaluiert. Mithilfe der Evaluation werden Bedin-
gungsfaktoren des erfolgreichen Lernprozeses identifiziert 
und entsprechende Maßnahmen abgeleitet. 
Digitalisierung in der wissenschaftlichen  
Weiterbildung im Bereich Gesundheit und Pflege 
Herausforderungen und Chancen unter besonderer Berücksichtigung  
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2.2 Individualisierung des Lernprozesses im Kontext  
























































2.3 Zugänge für Lebenslanges Lernen im Bereich  
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2.4 Herausforderungen durch den Einsatz des Blended  





























3 Implementierung des Blended Learning  
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